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Der Vorstand begrüßt den neuen 
Geschäftsführer der Stiftung 

Jochen Krebühl hat im Juni 2009 die Geschäftsführung der 

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz übernommen. 

Der Diplom-Forstwissenschaftler hat in der deutschen Ent-

wicklungszusammenarbeit Nachhaltigkeitsinitiativen be

treut, im Themenfeld Wald und Klima gearbeitet sowie 

Investitionen in Großprojekten in Entwicklungsländern be

wertet und begleitet. Herr Krebühl verfügt nach langjähriger 

Tätigkeit bei der Stiftung Umwelt und Entwicklung NRW 

und als Fundraising-Manager über ausgezeichnete Kennt-

nisse des Umwelt- und Naturschutzes, des Fördergeschäf-

tes und des Stiftungswesens. Neben seiner hauptamtlichen 

Tätigkeit für Natur und Umwelt, ist Herr Krebühl auch eh-

renamtlich im Sektor aktiv. 

Herzlich Willkommen in der Stiftung!

V. l. n. r.: Peter Schuler, Paul K. Schminke, Dr. Thomas Hünlich, Dieter Klein, 

David Langner, MdL, Norbert Stretz, MdL, Ministerin Margit Conrad, Jochen 

Krebühl, Prof. Helmut J. Schmidt, Dr. Monika Betz, Prof. Heinrich Reisinger 

und Manfred Braun

EU fördert Naturschutz-
projekt der Stiftung 
im Soonwald

Im Januar 2010 beginnt das mittlerweile dritte EU LIFE-Pro-

jekt der Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz. Wäh-

rend der 5-jährigen Projektlaufzeit sollen unter dem Titel 

„Entwicklung von Feucht- und Nasswäldern im Soonwald“ 

insbesondere Auenwald- und Moorwaldlebensräume wie-

derhergestellt und langfristig gesichert werden. Der Erhalt 

typischer Pflanzen- und Tierarten der Region – bspw. selte-

ne und gefährdete Amphibien-, Libellen-, Fledermaus- und 

Schmetterlingsarten – ist Ziel umfangreicher Maßnahmen. 

In Kooperation mit dem Walderlebniszentrum Soonwald ist 

zudem eine vielfältige Öffentlichkeits- und Umweltbildungs-

arbeit vorgesehen, um eine Sensibilisierung und Einbindung 

der Bevölkerung vor Ort zu erreichen. Entwickelt und erar-

beitet wurde das Projekt unter Zusammenarbeit der Stiftung 

mit dem Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucher-

schutz, dem Forstamt Soonwald sowie durch die Mitarbeit 

des BUND Rheinland-Pfalz. Das Projekt hat ein finanzielles 

Gesamtvolumen von ca. 1,75 Mio. Euro.

http://www.umweltstiftung.rlp.de/
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IT-Kooperationsvereinbarung

Die Vorkommen von Pflanzen- und Tierarten werden künf-

tig von Naturschutzvereinen und der rheinland-pfälzischen 

Naturschutzverwaltung nach einheitlichen EU-konformen 

Kriterien digital erfasst, verarbeitet und bereit gestellt. Dies 

haben die Stiftung Natur und Umwelt, das Ministerium für 

Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz sowie die Vereine 

NABU und POLLICHIA am 13.10.2009 in einer Kooperati-

onsvereinbarung beschlossen. Ziel ist es, die Qualität und 

Aktualität amtlicher Artendaten zu verbessern und auch 

dem ehrenamtlichen Naturschutz zur Verfügung zu stellen. 

Die Stiftung hat den NABU und die POLLICHIA mit einem 

Outdoor-Notebook und GPS-Logger technisch so professio-

nell ausgestattet, dass aktuelle Artenvorkommen für die amt-

liche Datenbank der Naturschutzverwaltung gemeldet wer-

den können. Die gemeldeten Daten werden vor Übernahme 

in das amtliche Kataster einer fachlichen Überprüfung durch 

die Naturschutzbehörden unterzogen. Gleichzeitig werden 

die Naturschutzvereine mit Software ausgestattet und in 

dieser geschult sowie kostenfrei mit den Daten versorgt, die 

ansonsten nur den Naturschutzbehörden zur Verfügung ste-

hen. Dadurch haben sie die Möglichkeit, ihre Arbeit stärker 

zu vernetzen und zu harmonisieren. 

Dr. Oliver Röller (Pollichia), Dr. Michael Hofmann (MUFV), Jochen Krebühl 

(Stiftung), Olaf Strub (NABU)

NABU Umweltbildung auf der 
Schmidtenhöhe bei Koblenz

Mit einer Fördersumme von 85.000 Euro unterstützt die Stif-

tung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz das Beweidungs-

projekt im Naturschutzgebiet Schmidtenhöhe bei Koblenz. 

Der NABU Rheinland-Pfalz erhält die Förderung für Maßnah-

men zur Information der Öffentlichkeit und zur Besucherlen-

kung. Geplant ist die Anlage eines Wanderweges mit Infor-

mationstafeln, die Errichtung von sieben Aussichtspunkten 

und -türmen sowie von sechs Sitzgruppen. Eine begleitende 

Öffentlichkeitsarbeit macht Besucher auf die neuen Angebo-

te aufmerksam. 

Das Projektgebiet ist Teil des früher intensiv genutzten Stand-

ortübungsplatzes Koblenz – Schmidtenhöhe. Dort entstan-

den durch die militärische Nutzung mit Panzern viele vege-

tationsfreie Kleinstrukturen wie Wassertümpel, Fahrtrassen 

und Kettenspuren und bildeten ideale Lebensräume u. a. für 

die FFH-Arten Gelbbauchunke, Kammmolch, Laubfrosch 

und Wechselkröte. Die auf der Schmidtenhöhe vorkommen-

den Amphibien-, Fledermaus- und Vogelarten gehören zu 

den seltensten Arten in Europa.

Die Schmidtenhöhe ist das größte Beweidungsprojekt in 

Rheinland-Pfalz und eines der größten in Deutschland.

http://www.umweltstiftung.rlp.de/
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EU LIFE-Projekt Arnikawiesen / Borst-
grasrasen Mitteleuropas

Im Juni 2009 fand die dritte Bereisung des länderübergrei-

fenden EU LIFE-Projekts Arnikawiesen/ Borstgrasrasen in 

Rheinland-Pfalz statt. Dr. Frank Vassen von der EU-Kom-

mission/Generaldirektion Umwelt war angereist, um einen 

Überblick über den aktuellen Stand der Maßnahmenumset-

zung zu erhalten. Projektgebiete in der Eifel und im Hunsrück 

wurden besucht, u.a. eine der bedeutendsten Arnikawie-

senbestände in Steinbüchel oder der neu angelegte Rund-

wanderweg in Oberehe. Das Fazit der EU Kommission war 

durchweg positiv.

Im September wurde der Workshop „Management von 

Borstgrasrasen und Arnikawiesen“ in der europäischen Aka-

demie Otzenhausen veranstaltet. Ziel war es, zwischen ähnli-

chen Naturschutzprojekten in Europa einen Austausch zu er-

möglichen. Rund 80 Teilnehmer aus Luxemburg, Rumänien, 

Belgien, Saarland, Hessen und den Regionen Schwarzwald, 

Harz und Eifel erörterten Methoden der Regeneration und 

Pflege von Borstgrasrasen, Maßnahmen zum Schutz und 

zur Erhaltung von Tagfalterarten und Arnika sowie Monito-

ring-Methoden.

Das Geld für ihre Aufgaben erhält die Stiftung Natur und 

Umwelt Rheinland-Pfalz aus der Lotterie „Die Glücks-

Spirale“ von Lotto Rheinland-Pfalz. Aus dieser Lotterie 

vermittelt das Land Rheinland-Pfalz einen Zweckertrag 

an die Stiftung Natur und Umwelt, der dann für die Auf-

gaben im Natur- und Umweltschutz verwendet wird. Da-

neben gewinnen die Spenden und Mitgliedsbeiträge des 

Förderkreises der Stiftung zunehmend an Bedeutung.

http://www.umweltstiftung.rlp.de/
http://www.umweltstiftung.rlp.de/
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Käferposter

Das aktuelle Poster unserer Posterserie zeigt die Artenviel-

falt der Käfer in Rheinland-Pfalz. Die Auswahl von 42 Arten 

reicht von dem bekannten Hirschkäfer und dem Sieben-

punkt-Marienkäfer über den Zimmermannsbock bis zum 

Schwarzblauen Ölkäfer. Käfer besiedeln alle Lebensräume 

und sind die weltweit artenreichste Insektenordnung – allein 

in Mitteleuropa sind ca. 8.000 Arten bekannt.

Quartett

Die Flora und Fauna der Arnikawiesen / Borstgrasrasen 

spielerisch kennen lernen? Das ist seit Kurzem mit dem 

Quartettspiel der Stiftung möglich. Zu den wichtigsten Tier- 

und Pflanzenarten des EU LIFE-Projekts Arnikawiesen/

Borstgrasrasen wurde ein farbenfrohes Kartenspiel entwi-

ckelt. 

Mit dem Quartett können Kinder und Erwachsene Auf-

schlussreiches über den Lebensraum Borstgrasrasen er-

fahren. Die Abbildungen der dort vorkommenden Pflanzen 

und Tiere werden durch Angaben zu Familie, Größe, Le-

bensraum oder Schutzstatus ergänzt. Die Rubrik Wissens-

wertes hält einige Überraschungen bereit. Die Anleitung 

beschreibt mehrere Variationen der Regeln, sodass Ab-

wechslung garantiert ist. 

Das Quartett und das Käferposter können bei der 

Stiftung Natur und Umwelt bestellt werden.

Kartoffelkäfer | 6 – 11 mm 
Blattkäfer

Blutroter Schnellkäfer | 12 – 17 mm  
Schnellkäfer

Kleiner Tatzenkäfer | 8 – 11 mm 
Blattkäfer

Lederlaufkäfer | 30 – 40 mm 
Laufkäfer

Großer Puppenräuber | 18 – 28 mm 
Laufkäfer

Kleiner Puppenräuber | 13 – 22 mm 
Laufkäfer

Goldlaufkäfer | 20 – 27 mm 
Laufkäfer 

Feld-Sandlaufkäfer | 10 – 16 mm  
Sandlaufkäfer

Kleines Glühwürmchen  | 8 – 10 mm 
Leuchtkäfer

Goldgrüner Blattnager | 3 – 6 mm 
Rüsselkäfer

Eichelbohrer  | 4 – 8 mm 
Rüsselkäfer

Gemeiner Scheinbockkäfer  | 8 – 10 mm 
Scheinbockkäfer

Schwarzblauer Ölkäfer  | 11 – 35 mm 
Ölkäfer

Großer Kolbenwasserkäfer | 40 – 50 mm 
Wasserkäfer

Deutscher Trägrüssler | 12 – 16 mm 
Rüsselkäfer

Gelbrandkäfer  |  27 – 35 mm 
Schwimmkäfer

Wald-Maikäfer  | 20 – 25 mm 
Blatthornkäfer

Feld-Maikäfer  | 25 – 30 mm 
Blatthornkäfer

Marmorierter Rosenkäfer | 19 – 25 mm 
Blatthornkäfer

Walker  | 25 – 36 mm 
Blatthornkäfer

Gebänderter Pinselkäfer | 9 – 13 mm 
Blatthornkäfer

Nashornkäfer  | 20 – 40 mm 
Blatthornkäfer

Hirschkäfer  | 30 – 70 mm 
Schröter

Käfer in Rheinland-Pfalz

Gemeiner Bienenkäfer | 9 – 16 mm 
Buntkäfer

Gemeiner Mistkäfer | 16 – 25 mm 
Mistkäfer

Stierkäfer  | 15 – 24 mm 
Mistkäfer

Achtfleckiger Kiefernprachtkäfer | 9 – 18 mm 
Prachtkäfer

Augenmarienkäfer | 8 – 9 mm 
Marienkäfer

Schwarzer Moderkäfer | 22 – 32 mm 
Kurzflügler

Uferkurzflügler | 8 – 13 mm 
Kurzflügler

Siebenpunkt-Marienkäfer | 6 – 8 mm 
Marienkäfer

Großer Kiefernprachtkäfer | 24 – 33 mm 
Prachtkäfer

Gemeiner Totengräber | 12 – 22 mm 
Aaskäfer

Pappelblattkäfer | 8 – 12 mm 
Blattkäfer

Moschusbock   | 13 – 35 mm 
Bockkäfer

Großer Eichenbock  | 24 – 53 mm  
Bockkäfer

Weberbock | 15 – 30 mm 
Bockkäfer

Eichenwidderbock | 6 – 20 mm 
Bockkäfer

Großer Pappelbock | 20 – 30 mm 
Bockkäfer

Zimmermannsbock  | 12 – 20 mm 
Bockkäfer

Gemeiner Weichkäfer | 11 – 15 mm  
Weichkäfer

Fotos: © Ernst Blum, Neustadt/Weinstraße  |  Käfer aus den Sammlungen des Pfalzmuseum für Naturkunde-POLLICHIA-Museum, Bad Dürkheim, Manfred Persohn | Joachim Hillger | Ernst Blum 
Mit freundlicher Unterstützung der Glücksspirale RLP und des Pfalzmuseums für Naturkunde, Bad Dürkheim | Pollichia e.V.

Großer Totenkäfer | 20 – 31 mm  
Schwarzkäfer
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